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Vorbereitungen auf den Schulbeginn2

Vorbereitung auf den Schulbeginn

Besonders die Übernahme einer ersten Klasse 
bedarf viel Vorbereitung. Hier gilt es, grundlegen-
de Dinge zu überlegen. Da man in der Regel in 
den ersten Tagen durch die kleinen Schulanfänger 
mit ihren Fragen und Befindlichkeiten eingespannt 
ist und auch viele der mitunter noch „schulunsi-
cheren“ Eltern Zeit bedürfen, sollten einem als 
Lehrer die Abläufe der ersten Tage geläufig sein. 

Die ersten Schultage sind für alle spannend, kos-
ten aber auch Energie und viele Dinge müssen – 
mitunter scheinbar gleichzeitig – erledigt werden. 
Hier kann man sich zeitliche Freiräume schaffen, 
indem man einige Dinge bereits vor Schulbeginn 
vorbereitet. Dazu zählen:

 • Materialliste mit Kollegen besprechen und er-
stellen

 • benötigte Arbeitshefte sichten und im Vorfeld 
bestellen

 • evtl. Heftbeschriftungen (Etiketten) vorbereiten
 • Türplakat erstellen
 • Schülertische anordnen (Tisch- und Stuhlhöhe 

für Erstklässler berücksichtigen)
 • Lernbereiche im Klassenzimmer gestalten 
 • Klassenzimmer schmücken 
 • Tafel für den ersten Schultag gestalten / bema-

len
 • Blumen kaufen bzw. organisieren

 • Begrüßung durch Zweitklässler besprechen, 
einstudieren (lassen)

 • evtl. Brief an die künftigen Erstklässler verfas-
sen und abschicken

 • Klassenlisten anfertigen
 • Adressliste für den ersten Elternabend vorbe-

reiten
 • Namensschilder gestalten 
 • Namensbeschriftungen für die Garderobe vor-

bereiten
 • Ablagesysteme durchdenken
 • Vorbereitung der Regalfächer der Kinder
 • Klassenmaskottchen besorgen
 • Patensysteme überlegen
 • Lauttabelle anbringen
 • Materialien für den täglichen Bedarf zusam-

mensuchen, anschaffen (vgl. S. 16)
 • Anschaffung von Teppichfliesen, Kreisteppich 

etc. (vgl. S. 15)
 • evtl. Vorlesebuch für die Klasse aussuchen
 • überlegen, wie man die Geburtstage in der 

Klasse feiern möchte (vgl. S. 55)
 • Geburtstagskiste basteln und mit Inhalten füllen
 • evtl. Geburtstagsgeschichten vorbereiten

Materialliste für den Unterricht

Die Materialliste führt alle Schulmaterialien auf, 
die die Erstklässler für das (gesamte) erste Schul-
jahr benötigen. Um einheitlicher zu arbeiten, kann 
man diese Liste mit Kollegen absprechen. Eine 
solche Materialsammlung muss in jedem Fall gut 
durchdacht werden, um den Eltern späteres etap-
penweises Nachkaufen zu ersparen. In kleineren 
Orten kann es ratsam sein, diese Auflistung auch 
dem örtlichen Schreibwarenladen im Vorfeld zu 
geben, damit sich dieser auf die Kaufwünsche 
einstellen und gegebenenfalls nicht vorrätige Ma-
terialien noch bestellen kann. Welche Materialien 
für den eigenen Unterricht gebraucht werden ist 
ganz individuell.

Daher finden Sie in diesem Werk auch nur eine 
beispielhafte Materialliste (KV), die individuell 
ergänzt werden kann. Die Ersteinkaufsliste (KV) 
zeigt jedoch den Grundbedarf auf und im Folgen-
den finden Sie wichtige Detailinformationen zu 
weiteren Materialien. 

Arbeitshefte
Bei der Bestellung von Arbeitsheften ist zu über-
legen, ob man diese auch wirklich sinnvoll ein-
setzen wird. Sie sollten nur dann angeschafft 

2  Vorbereitungen auf den 
Schulbeginn

„Es gibt noch viel zu tun!“

 • Vorbereitung auf den Schulbeginn
 • Materialliste für den Unterricht
 • Beschriftung der Schülerhefte 
 • Plakat an der Klassenzimmertür
 • Anordnung der Tische im Klassen-

zimmer
 • Lernbereiche im Klassenraum
 • Nützliches im Klassenzimmer
 • Dekoration im Klassenzimmer
 • Nicht vergessen!
 • Kopiervorlagen
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Vorbereitungen auf den Schulbeginn2
werden, wenn man damit auch regelmäßig mit 
den Kindern arbeitet. Halbleere, jedoch bezahl-
te Arbeitshefte verärgern die Eltern schnell und 
rechtfertigen nicht den Kaufbetrag.

Lineatur
Die Lineaturen, insbesondere die Schreiblinea-
turen, unterscheiden sich in ihrer Größe je nach 
Jahrgangsstufe eins bis vier. Bei der Angabe der 
 Lineatur ist daher darauf zu achten, dass man die 
gewünschte Lineaturgröße genau angibt. Spe-
ziell in der ersten Klasse sollten die Lineaturen 
und Kästchen ausreichend groß sein, damit es 
für die Schreibanfänger etwas leichter ist. Das 
gilt ebenso für die Kästchengröße beim Rechnen. 
Auch eine Angabe über Kontrastlineatur könnte 
gemacht werden.

Eine sogenannte Kontrastlineatur meint die far-
bige Absetzung der einzelnen Zeilen. So können 
die Schreibanfänger leichter erkennen, wo die 
nächste Zeile beginnt, d. h. sie erkennen schnel-
ler, wo der Keller der einen Zeile aufhört und das 
Dachgeschoss der nächsten Zeile anfängt. Die 
Kontrastlineatur ist also ein Detail, das den Ein-
stieg in den Schul-Schreiballtag für einige Kinder 
erleichtern kann.

 ohne Kontrast  mit Kontrast

Die Besonderheit der Anfangslineatur ist, dass 
eine Schreibzeile bei der Standardlineatur der ers-
ten und zweiten Klasse nicht nur aus einer Linie, 
sondern aus insgesamt vier Linien besteht, die 
zusammen drei „Stockwerke“ bilden: Dach, Erd-
geschoss und Keller.

Dach
Erdgeschoss
Keller

Das Haus zu Zeilenbeginn gibt hier den Kindern 
symbolische Hilfe. Dabei hat das rechtshändig 
schreibende Kind während dem Schreiben das 
linke Haus am Zeilenanfang im Blick. Für das 
linkshändig schreibende Kind fungiert das Haus 
am Zeilenende als Hilfe. Zwar wandert die Hand 
auch bei Linkshändern vom linken zum rechten 
Blattrand, jedoch würde das Haus am Zeilenbe-
ginn durch das Auflegen der linken Schreibhand 
verdeckt werden.

Zeilenhaus
wird

überdeckt

Durch die drei Vorgaben für Ober- (Dach), Mittel- 
(Erdgeschoss) und Unterlänge (Keller) wird den 
Schreibanfängern das gleichmäßige Schreiben 
der Buchstaben erleichtert. Wenn später dann 
die Zeilenabstände geringer werden oder unter 
Umständen gar keine Linie mehr vorhanden ist, 
bleiben die einzelnen Über- und Unterlängen der 
Buchstaben trotzdem in einem bestimmten Ver-
hältnis zueinander. 

Bei manchen Lineaturen ist die Linie zwischen 
Erdgeschoss und Keller leicht verstärkt, um eine 
zusätzliche Orientierung zu geben.

Heftgröße DIN A4 oder DIN A5
Die Größe der Hefte ist in erster Linie Geschmacks-
sache. Ein kleineres Heft kann für Schulanfänger 
zunächst einfacher zu handhaben sein und erleich-
tert ihnen die Orientierung. Wird allerdings in einem 
Heft auch viel eingeklebt, dann bietet hier das grö-
ßere Heft mehr Raum. Auch für das grob motorische 
Arbeiten (Schwungübungen, durchrubbeln etc.) ist 
in einem großen Heft mehr Arbeitsfläche.

Hefte oder Mappen
Hefte sind ein gebundenes System, das die Ein-
träge kompakt zusammenhält. Da man die Kinder 
schon bald an komplexere Einträge heranfüh-
ren wird, bietet das Heft gute Voraussetzungen.                  
Mappen bzw. Schnellhefter eignen sich vor al-
lem für das Abheften von Arbeitsblättern, die im 
Unterricht und zu Hause bearbeitet werden. In 
den Fächern Deutsch und Mathematik kann es 
sinnvoll sein, sowohl ein Heft für die Einträge zu 
führen als auch die ausgeteilten Arbeitsblätter in 
einem Schnellhefter zu sammeln. Einige Kollegen 
heften auch zusammen mit den Kindern in einem 
großen Ordner im Klassenzimmer ab. 
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Vorbereitungen auf den Schulbeginn2
Es macht Sinn, persönliche Anschaf-
fungswünsche am Elternabend zu nen-
nen. Oft erklären sich Eltern bereit, etwas 
zu spenden oder haben gar das ein oder ande-
re zu Hause, das sie bereitwillig zur Verfügung 
stellen. Auch wenn etwas zu basteln oder zu 
nähen ist, lohnt sich die Nachfrage. Mitunter 
findet man Eltern  /  Großeltern, die das  gerne 
für einen übernehmen. Denkbar wäre es auch, 
sich im Rahmen eines Elternstammtisches (vgl. 
S. 83) im Klassenzimmer zu treffen und mit inte-
ressierten Eltern gemeinsam das Klassenzim-
mer bzw. dessen Lernbereiche zu gestalten.

Sofern man Materialien anschaffen möchte, 
die für die Schule wichtig sind oder die man 
sich evtl. mit Parallelkollegen teilen könnte, 
sollte man sich besprechen und den Wunsch 
der Schulleitung vorstellen. Mitunter sind noch 
kleinere Finanzmittel frei oder evtl. kann auch 
der Elternbeirat bzw. der Förderverein vom 
Nutzen des Kaufes überzeugt werden.

Praxis-tipp

Dekoration im Klassenzimmer

Der erste Schultag ist ein ganz besonderer Fest-
tag für alle. Es ist schön, wenn man hierfür auch 
im Klassenzimmer eine besondere Atmosphäre 
schafft. Auch wenn das Klassenzimmer in seiner 
Gestaltung erst noch mit den Wochen „wachsen“ 
wird, so kann man für den ersten Tag mit relativ 
wenigen Mitteln eine schöne Atmosphäre schaffen.

Tisch-Dekoration
Auf dem Pult könnte ein schöner, fröhlicher Blu-
menstrauß oder Blumenstock stehen. Auf jedem 
Schülertisch könnte ein kleines Väschen mit Blu-
men stehen. Dabei die Vase halb voll mit Wasser 
füllen und z. B. auf eine Serviette in die Mitte des 
Tisches stellen.

Tafel
Der Lehrer könnte an der Tafel ein „Herzlich Will-
kommen“ o. Ä. anschreiben. Vielleicht schmücken 
noch ein paar weitere Bilder, das Klassenmas-
kottchen oder auch eine gemalte Schultüte die 
Tafelgestaltung.

Namensschilder
Diese sollten im Vorfeld vorbereitet werden.

Man kann sie mit der Hand oder mit dem Com-
puter schreiben. 

Einige Beispiele für Namenschilder:

 • Hohlschrift zum Nachspuren durch die 
Kinder

LINA

 • Klassenfigur auf den Schildern
 • Anlautbild auf den Schildern

LINA
 • Großbuchstaben auf der einen und Ge-

mischtantiqua auf der Rückseite der Schil-
der

 • Vorder- und Rückseite beschriften (so ha-
ben die Kinder ihren Namen vor Augen). 

 • Später könnte der Anlaut des Namens her-
vorgehoben werden.

LINA

 • Festeres Papier verwenden, damit die Schil-
der den ersten Beanspruchungen standhal-
ten und nicht einknicken.

 • Später könnten die Schilder auch an die 
Tischkante geklebt werden, damit Platz auf 
den Schülertischen ist und die Schilder die 
Arbeitsprozesse nicht behindern.

Praxis-tipp
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KV Ersteinkaufsliste

Liebe Schulanfänger,
jetzt kannst du dich richtig auf die Schule freuen. Angst brauchst du 
nämlich wirklich nicht zu haben. Die Lehrer sind alle sehr nett, manche 
Kinder wirst du schon kennen und andere Kinder wirst du kennenler-
nen. Du lernst lesen, schreiben und rechnen. Wir werden auch viel 
singen, malen, turnen und natürlich auch spielen. 

Für die Schule brauchst du verschiedene Dinge. Damit du mit deinen 
Eltern die Schulsachen in Ruhe besorgen kannst, habe ich dir die 
wichtigsten Dinge aufgeschrieben. 

 • 1 Schulranzen
 • 1 Federmäppchen mit

 – 2 Bleistifte (Härtegrad 2B), evtl. Dreiecksbleistifte
 – weicher Radiergummi
 – Dosenspitzer für dünne und dicke Stifte
 – 6 gute Buntstifte
 – 1 kleines durchsichtiges Lineal

 • 1 Schlampermäppchen (für Schere, Kleber etc.)
 • wasserfeste, dicke Wachsmalkreide
 • 1 Hausaufgabenmappe (Jurismappe)
 • 1 Kinderschere
 • 1 Klebestift
 • 1 Zeichenblock (DIN A3) 
 • 1 Marken-Wasserfarbmalkasten – 12 Farben
 • 1 Tonpapier-Sortiment (DIN A4)
 • 1 Turnbeutel, 1 Paar feste Turnschuhe mit heller Sohle
 • 1 Paar Hausschuhe
 • 1 Schuhschachtel für den Malkasten
 • 1 gut verschließbare Trinkflasche, 1 Brotzeitdose

Alle weiteren Materialien teilt dir dein / e Klassenlehrer / in zu Schul-
beginn mit.
Bitte lass dir von deinen Eltern auf alle Schulsachen deinen Vor- und 
Nachnamen schreiben. 

Bis bald und viel Spaß beim Einkaufen!

Wir freuen uns auf dich!
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KV Jahresplanung im Überblick 

Jahresplanung im Überblick

Vor Schulbeginn
 Kontakt mit vorschulischen Einrich-
tungen (vgl. S. 8)

 Klassenlisten erstellen
 Klassenzimmer einrichten
 grobe Planung bis Dezember

Februar
 Fasching
 Frühlingsbeginn
 Zwischenzeugnisse oder

 Lerngespräche
 Zeugnisfest
 Klassenausflug planenSeptember

 Materialliste erstellen und verteilen
 Brief an die künftigen Erstklässler
 1. Schultag vorbereiten
 1. Schultag
 1. Elternabend mit Wahl des Eltern-
sprechers

 Wandertag planen
 Schulhaus kennenlernen
 Schulwegsicherheit
 Feueralarm besprechen
 Erntedankfest

März
 grobe Planung bis zum Schuljahres-
ende

 Osterbastelei überlegen und
 Material besorgen

Oktober 
 Elternsprechtag
 Händigkeit 
 Stifthaltung
 Sitzmöbel und Körperhaltung

April
 Elternabend im Kindergarten
 Schulanmeldung (Zeitpunkt je nach 
Bundesland)

November
 Adventsrituale und -basteleien über-
legen und Material besorgen

 Adventskranz organisieren
 Adventskalender gestalten

Mai
 Muttertag / Vatertag

Juni 
 Informationselternabend für die künf-
tigen Erstklässler

 Schreiben der Jahreszeugnisse
 Überlegungen zum Schuljahres-

 abschluss

Januar
 Neujahr
 Schreiben der Zwischenzeugnisse 
bzw. Vorbereitung der 
 Lerngespräche

Juli
 Abschlussfest
 Zeugnisfest
 Verlassen Kinder die Klasse?
 Geschenke für Schulleitung, Haus-
meister und Putzkräfte

 Dankeschön für Elternsprecher

Dezember
 Weihnachtsfeier
 Klassenkalender für das nächste 
Jahr besorgen

 grobe Planung bis April
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